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45.

Konstantine Gräfin von Thürheini
(1785—1867).

Die Genannte ist die Tochter des Josef Wenzel; sie war
1816 mit dem Fürsten Andreas Rasoumoffsky, kaiserlich
russischen Geheimen Rates, vermählt. In späteren Jahren
erbaute sie in Schwertberg die Villa Friedegg, welche sie als
Witwe im Sommer bewohnte. Diese sowie ihr gesamtes Ver¬
mögen erbte die in frühester Kindheit von ihr adoptierte
Gräfin Georgine zur Lippe.

46.

Andreas Fürst Rasoumoffsky
(gest. 1836).

Der Genannte war kaiserlich russischer Geheimer Rat
und Senator, Ritter des St. Andreas-Ordens und ehemaliger
russischer Botschafter in Wien. Sein gewöhnlicher Wohnsitz
war das unter seinem Namen bekannte großartige Palais auf
der Landstraße, in welchem er während des Kongresses 1814

und 1815 den zu Wien versammelten Monarchen Europas
prachtvolle Feste gab. Als er in seinem letzten Lebensjahre
zum Katholizismus übertrat, verlor er seine großen Be¬
sitzungen in Rußland und zog sich die Ungnade des Zaren zu.
Seine diplomatische Tätigkeit gehört der Geschichte an. Er
wurde nach seinem Wunsche in der Familiengruft zu Schwert¬
berg begraben.

47.

Ludovika Gräfin von Thürheim
(1788—1864).

Ludovika ist die Tochter des Josef Wenzel; sie war
Stiftsdame des adeligen Damenstiftes Maria-Schul zu Brünn.
Sie besaß eine hohe geistige Bildung, beschäftigte sich viel
mit Malerei und schrieb selbst mehrere Bücher in französi¬
scher Sprache; bis in ihre letzten Lebensjahre unternahm sie

fast jährlich größere Reisen. Ihre Tagebücher wurden 1902

durch einen ihrer angeheirateten Neffen, Philipp Freiherrn von
Blittersdorff, in vier Bänden als „Memoiren der Gräfin Lulu
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